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Bonn, den 2. August 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) Nr. . . . des Rates über Vermark- 
tungsnormen für Geflügelfleischerzeugnisse. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 15. Juli 1971 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für besondere Aufgaben 

Ehmke 


Drude: Bonner Universitüts-Budidrudeerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlaq Dr. Hans Heqer, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Entwurf einer Verordnung (EWG) Nr. . . . des Rates 
über Vermarktungsnormen für Geflügelfleischerzeugnisse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 123/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über eine gemeinsame 
Marktorganisation für Geflügelfleisch^), insbeson- 
dere auf Artikel 2 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung Nr. 123/67/EWG sieht die Fest- 
setzung von Vermarktungsnormen vor, die insbe- 
sondere die Einteilung nach Güte- und Gewichts- 
klassen, die Verpackung, die Einlagerung, die Beför- 
derung, die Aufmachung und die Kennzeichnung der 
Geflügelfleischerzeugnisse betreffen können. 

Die Normen sind geeignet, zur Verbesserung der 
Güte der Geflügelfleischerzeugnisse beizutragen und 
damit ihren Absatz zu erleichtern; es liegt daher im 
Interesse der Erzeuger von lebendem Geflügel, der 
Schlachthöfe, der Zerlegungsbetriebe, der Händler 
und der Verbraucher, daß die Vermarktungsnormen 
für genießbares geschlachtetes Geflügel und genieß- 
bare Geflügelteile angewandt werden. 

Die Aufstellung dieser Normen erfordert, daß die 
genießbaren Erzeugnisse leicht von den ungenieß- 
baren, die grundsätzlich für andere als Lebensmittel- 
industrien bestimmt sind, unterschieden werden kön- 
nen. 

Die Normen müssen für das gesamte geschlachtete 
Geflügel angewandt werden; jedoch erscheint es not- 
wendig, die Direktverkäufe des Erzeugers an den 
Verbraucher auf der Hofstelle aus ihrem Anwen- 
dungsbereich auszuschließen, da es sich hier im all- 
gemeinen um geringe Mengen handelt. Andererseits 
erscheint es angebracht, die an die Klassifizierungs- 
unternehmen oder Weiterbearbeitungsbetriebe ge- 
lieferten Erzeugnisse von den Bestimmungen über 
Klassifizierung, Angebotszustand, Einteilung in Grö- 
ßenklassen und Einzelverpackung auszunehmen. 

Das Streben nach Qualitätsverbesserung erfordert, 
daß die Aufbereitung und Klassifizierung des ge- 
schlachteten Geflügels und der Geflügelteile nur den 
Unternehmen Vorbehalten werden, die dafür ange- 
messen ausgestattet sind, und daß Aufbereitung und 
Klassifizierung in jedem Unternehmen und auf allen 
Vermarktungsstufen einer Überwachung unterlie- 
gen; daher ist es notwendig, die Aufbereitung und 
Klassifizierung von einer Genehmigung abhängig 
zu machen und jedem im Besitz dieser Genehmigung 


h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2301/67 


befindlichen Unternehmer oder Erzeuger eine Eintra- 
gungsnummer zuzuteilen. 

Es ist zweckmäßig, diese Unternehmen und Er- 
zeuger zu kennen; es scheint folglich angezeigt, 
Listen der erteilten Genehmigungen und der etwa- 
igen Änderungen anzulegen und sie der Kommission 
und den überwachungsstellen jedes Mitgliedstaates 
zur Verfügung zu stellen. 

Die Belange des Handels und der Benutzer sowie 
die Notwendigkeiten der Überwachung erfordern, 
daß die Erzeugnisse und gegebenenfalls der Inhalt 
der Sammelverpackungen leicht zu erkennen sind; 
die Kenntlichmachung kann durch Vermerke über 
die Art der Erzeugnisse und die vorgenommenen 
Herrichtungen gewährleistet werden. 

Es muß zugelassen sein, daß geschlachtetes Ge- 
flügel auf der Stufe des Einzelhandels in Geflügel- 
teile zerlegt wird; jedoch erscheint es schwierig, 
diesen Handel einer Genehmigung zu unterwerfen, 
da das Zerlegen normalerweise nur gelegentlich er- 
folgt; daher ist es angebracht, die Vermarktung die- 
ser Erzeugnisse einzuschränken. 

In manchen Sonderfällen kann sich der Angebots- 
zustand des Geflügels zufällig ändern; daher ist es 
angebracht, die Möglichkeit zu erwägen, daß diese 
Erzeugnisse unter Bedingungen vermarktet werden, 
welche ausreichende Garantien bieten, um jede Ver- 
wechslung auszuschalten. 

Die Anwendung der Normen kann dazu beitragen, 
die statistischen Angaben über die Marktentwick- 
lung zu verbessern. 

Die Vermarktungsnormen für geschlachtetes Ge- 
flügel und Geflügelteile müssen unterschiedslos für 
inländische und eingeführte Erzeugnisse gelten. Ge- 
meinschaftsvorschriften über Vermarktungsnormen 
sind nur dann wirkungsvoll, wenn der Ursprung der 
Erzeugnisse bekannt ist; die Erwähnung der Eintra- 
gungsnummer kann diesen Erfordernissen genügen; 
da die Genehmigung zur Klassifizierung des ge- 
schlachteten Geflügels und der Geflügelteile nur 
Unternehmen und Erzeugern innerhalb der Gemein- 
schaft gewährt wird, muß für die eingeführten Er- 
zeugnisse das Ursprungsland und das Unternehmen 
genannt werden, das die Klassifizierung vorgenom- 
men hat. 

In Drittländern geltende Sondervorschriften kön- 
nen gewisse Abweichungen von den gemeinschaft- 
lichen Normen rechtfertigen, um in diesem Falle die 
Ausfuhr aus der Gemeinschaft zu ermöglichen. 

Es ist Sache jedes Mitgliedstaates, die für die 
Überwachung verantwortlichen Organisationen zu 
bestimmen und die Ahndung der Nichtbeachtung 
der Vorschriften vorzusehen. 
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Vor allem zur einheitlichen Anwendung der Ver- 
marktungsnormen ist es notwendig, den Erlaß ge- 
meinsamer Vorschriften auf diesem Gebiet vorzu- 
nehmen. 

Diese Verordnung läßt die gemeinschaftlichen 
Vorschriften unberührt, die zur Harmonisierung der 
gesundheitspolizeilichen und lebensmittelrechtlichen 
Vorschriften sowüe zum Schutz der Gesundheit von 
Menschen und Tieren und zur Vermeidung von Fäl- 
schungen und Betrug erlassen werden können — 

FIAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Im Sinne dieser Verordnung sind 

1. Geschlachtetes Geflügel: Geschlachtete Hühner, 
Enten, Gänse, Truthühner und Perlhühner der 
Hausgeflügelarten, unzerteilt, genießbar; 

2. Geflügelteile: Hälften und Viertel, Brüste, Schen- 
kel, Schenkelteile und Flügel, genießbar, mit der 
zugehörigen Haut und den zugehörigen Knochen, 
wie sie bei der Zerlegung des geschlachteten Ge- 
flügels anfallen. 

Artikel 2 

1. Geschlachtetes Geflügel und Geflügelteile dür- 
fen in Ausübung eines Berufs oder Gewerbes nur 
zum Verkauf ausgestellt, verkauft, gekauft, be- 
fördert, gelagert, eingeführt, ausgeführt oder zum 
Gegenstand irgendeiner anderen Tätigkeit ge- 
macht werden, wenn sie dieser Verordnung ent- 
sprechen. 

2. Geschlachtetes Geflügel, das der Erzeuger unmit- 
telbar in seinem Betrieb an den Endverbraucher 
abgibt, braucht den nachstehenden Bestimmungen 
nicht zu entsprechen, soweit es aus seiner Erzeu- 
gung stammt und keine anderen Angaben trägt 
als Preis und Gewicht. 

3. Den Bestimmungen hinsichtlich Klassifizierung, 
Angebotszustand, Kalibrierung und Einzelver- 
packung brauchen nicht zu entsprechen 

a) zur Zerlegung in Geflügelteile gelieferte Er- 
zeugnisse; 

b) zur Klassifizierung gelieferte Erzeugnisse; 

c) zur Verarbeitung an die Lebensmittelindustrie 
gelieferte Erzeugnisse; 

d) an andere Industrien gelieferte Erzeugnisse. 


Artikel 3 

1. Unbeschadet des Artikels 21 Absatz 3 und des 
Artikels 22 Absatz 2 erfolgt die Klassifizierung 
von geschlachtetem Geflügel und Geflügelteilen 
nur durch hierzu von der zuständigen Stelle er- 
mächtigte Unternehmen und Erzeugerbetriebe. 

2. Die zuständige Stelle erteilt auf Antrag jedem 
Unternehmen und jedem Erzeugerbetrieb, der 
über die entsprechenden geeigneten Räume und 
technischen Anlagen verfügt, die Genehmigung 
zur Klassifizierung von geschlachtetem Geflügel 
und Geflügelteilen und teilt ihm eine Eintra- 
gungsnummer zu. Die Genehmigung kann von 
der zuständigen Stelle zurückgenommen werden, 
wenn die geforderten Voraussetzungen nicht 
mehr erfüllt sind. 

3. Die Mitgliedstaaten führen eine Liste der Un- 
ternehmen und Erzeugerbetriebe, die eine Ge- 
nehmigung gemäß Absatz 2 erhalten haben. Sie 
übermitteln diese Liste spätestens drei Monate 
nach Inkrafttreten dieser Verordnung den übri- 
gen Mitgliedstaaten und der Kommission. Alle 
an ihr vorgenommenen Änderungen müssen 
halbjährlich den übrigen Mitgliedstaaten und der 
Kommission übermittelt werden. 

Artikel 4 

1. Geschlachtetes Geflügel ist gerupft, ausgeblutet, 
frei von Schmutz und fremdem Geruch, gegebe- 
nenfalls ohne Kropf. 

2. Geschlachtetes Geflügel wird in folgenden Her- 
richtungsformen angeboten: 

a) entdaimt: ohne Därme, mit Kopf und Ständern 
bzw. Paddeln; 

b) biat- oder kochfertig: ohne Därme, ohne Kopf 
und Ständer bzw. Paddeln, ohne Speiseröhre, 
Lungen und Luftröhre, aber mit Herz, Hals, 
Muskelmagen und Leber. 

Vom Muskelmagen ist die Hornhaut und von 
der Leber die Gallenblase entfernt. 

Die genießbaren Innereien und der Hals sind 
dem Tier im normalen Verhältnis zu seinem 
Kaliber in feuchtigkeitsbeständiger Verpak- 
kung beigegeben bzw. in die Bauchhöhle ein- 
gelegt; 

c) brat- oder kochfertig, ohne Leber: Gänse in 
der Herrichtungsform wie unter b), nur ohne 
Leber; 

d) grillfertig: ohne Därme, Kopf, Hals, Ständer 
bzw. Paddeln, Herz, Leber, Muskelmagen, 
Speiseröhre, Lungen und Luftröhre. 
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Gesclilachtetes Gei lüge! träyl eine der fo 


Deutsch 


1. Hühner 1. 


a) Brathähnchen: Tier, das vor Erreichen a) 
der Geschlechtsreife geschlachtet wird 
und dessen Brustbeinfortsatz biegsam 

ist. 

— ■ Entdarmte Hähnchen vom Höchstka- 
liber 600 (brat- oder kochfertig 500 
oder grillfertig 400) können Brat- 
küken genannt werden; 

— entdarmte Hähnchen der Kaliber 600 
bis 900 (brat- oder kochfertig 500 bis 
800, grillfertig 400 bis 700) können 
Coquelet genannt werden; 

— entdarmte Hähnchen von Kalibern 
über 1300 (brat- oder kochfertig über 
1150, grillfertig über 1000) können 
Poularde oder Junghuhn genannt 
werden; 

— männliche Hähnchen, brat- oder koch- 
fertig, von Kalibern über 1750 kön- 
nen Jungmasthahn genannt werden; 

— männliche, chirurgisch kastrierte 
Hähnchen, die die morphologischen 
Merkmale dieser Operation aufwei- 
sen, können Kapaun genannt wer- 
den. 

b) Suppenhuhn: Weibliches Tier, das nach b) 
Erreichen der Geschlechtsreife geschlach- 
tet wird und dessen Brustbeinfortsatz 
verknöchert ist. 

— Männliche Tiere, die nach Erreichen 
der Geschlechtsreife geschlachtet 
werden und deren Brustbeinfortsatz 
verknöchert ist, können Hahn ge- 
nannt werden. j 


I 2. Enten 2, 

i 

a) Junge Ente: Tier, dessen Brustbeinfort- a) 
Satz biegsam ist und dessen Knorpel- 
teile nicht verknöchert sind. 

b) Altente: Tier, dessen Brustbeinfortsatz b) 
und Knorpelteile verknöchert sind. 


3. Gänse 3. 

a) Junge Gans: Tier, dessen Brustbeinfort- a) 
Satz biegsam ist und dessen Knorpel- 
teile nicht verknöchert sind. 


w e 1 o 


Iqenden 1 Iand(ü 

sbezeichnungen: 


Französisch 

Italienisch 

Niederländisch 

Coqs, 

: 1. Galli, 

I 1. Hanen, 

poules. 

gailine. 

knippen, ' 

voulets 

polli 

kuikens i 

Poulet 

, aj Polio 

a) Braadkuiken ! 

Poussin ä 

1 Pollastrello 

i Piepkuiken \ 

rötir 

\ 


Coquelet 

! 

Coquelet 

\ Coquelet 

\ 

Poularde 

Polio novello 

1 

Poularde 

Jungmasthahn 

! 

Jungmasthahn 

Jungmasthahn ! 

! 

Chapon 

Cappone 

i 

1 ! 

j Kapoen \ 

\ 

Poule 

b) Gallina 

\ 

j 

b) Soepkip ' 

i 

i i 

1 1 

1 i 

Coq 

Callo 

i j 

i 

Haan 

Canards 

2. Anatre 

2. Eenden 

Canards, 

a) Anatra, 

a) Eend 

caneton 

anatraccolo 1 

j 


Canard 

b) Anatra 

b) Oude eend 

de reforme 

di riiorma 


Oies 

3. Oche 

3. Ganzen 

Oie, oison 

a) Oca 

a) Gans 
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D (Hit sch 


Französisch 


1 tdlienisch 

b) 

Altgans: Tier, dessen Brustbeinfortsatz 
und Knorpelteile verknöchert sind. 

b) 

Oie de 
relorme 

b) 

Oca di 
ri forma 

4. Pu 

ten 

4. 

Dindes 

4. 

Tacchini 

a 

Junge Pute: Tier, dessen Brustbeinfort- 
satz biegsam ist und dessen Knorpel- 
teile nicht verknöchert sind. 

a) 

Dinde, 

dindonneau 


Tacchino, 

tacchinotto 

b) 

Altpiite: Tier, dessen Brustbeinfortsatz 
und Knorpelteile verknöchert sind. 

b) 

Dinde de 
relorme 

b) 

Tacchino 
di riforma 

5. Perlhühner 

5. 

Pintades 

' 5. 

Faraone 

Q 

Junges Perlhuhn: Tier, dessen Brust- 
beinfortsatz biegsam ist und dessen 
Knorpelteile nicht verknöchert sind. 

a) 

Pintade. 

pintadeaii 

a) 

Faraone, 

gallina 

faraone 

b) 

Altperlhuhn: Tier, dessen Brustbeinfort- 
satz und Knorpelteile verknöchert sind. 

b) 

Pintade de 
relorme 

b) 

Faraone 
di riforma 


A r l i k 0 1 6 

1. Geflüge] teile tragen eine der folgenden Mandelsbezeidinungen; 


D(U]ts(h 


hrdn/ösisch 


I tdlienisch 


a) tlulflc längs: Hälfte eines grillfertigen, 
längs des Brustbeins und der Wirbelsäule 
(jeteilten, geschlachteten Geflügels 


a) (Icniilongi- 
tuüincil 


a) Meta loagi 
tudinale 


b) Vordere Hiiiile und 


b) Demi an- 
tcrieur et 


b) Meta an- 
teriore e 


cj liiuterc liäJitc: 


c) demi posle- 
rieiir 


c) meta poste 
riore 


Hälfte eines grillfertigen, quer in der Mitte 
zv/ischen Flügeln und Schenkeln vom Rük- 
ken bis zum Ende des Brustbeins geteilten, 
g e s ch I a ch t e t e n Geflügels 


d) Vordervier teJ und 


d) Quart an- 
terieur et 


d) Quarto an- 
teriore e 


e) I lintervicftet: 


e) giiart 

poste rieur 


e) guarto 
posteriore 
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Niederländisch 

b) Oude gans 

4. Kalkoenen 

a) Jonge 
kalkoen 

b) Oude 
kalkoen 

5. Parelhoenders 

d) Jong 

Parelhoen 

b) Oud 

Parelhoen 


Niedcnlandiscii 

a) langte hellt 

b) Voor hellt 

c) Achterhellt 

d) Voor Vie- 
rendeel en 

e) aehter- 
vierendeel 


Viertel eines grillfertigen, durch den LängS' 
schnitt und den Querschnitt zerteilten, ge- 
schlachteten Geflügels 
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Französisch 

Italienisch Niederländisch 

f) Brust: 

Muskulatur und Rippen beiderseits des 
Brustbeins und des Brustbeinfortsatzes 

' 

f) Poitrine \ 

f) Petto f) Borst 

g) Schenkel: 

die den Oberschenkelknochen und das 
Schienbein umgebende Muskulatur 

g) Cuissc 

: g) Coscia ; g) Hele dij 

h) Oberschenkel: 

die den Oberschenkelknochen umgebende 
Muskulatur 

h) Partie 

superieure de \ 
la cuisse 

' h) Parte h) Bovendij 

' superiore 

della coscia 

i) Unterschenkel: 

die das Schienbein umgebende Muskulatur 

i) Partie infe- \ 

rieure de la 
cuisse ou, 
le cas echeant, ' 
pilon 

\ 

i) Parte in- i) Poot 

feriore della 
coscia, 
o eventual- 
mente 

fuso ; . 

j) Flügel: 

Muskulatur um Oberarmknochen, Elle und 
Speiche, mit oder ohne Flügelspitzen 

\ 

j) Tlüe 

j) ^1^ 1 j) Vleugel 

\ \ 


2. Diese Bezeichnungen können je nach Fall noch durch die Angabe „Hühner-", 
„Enten-", „Gänze-", „Puten-" bzw. „Perlhuhn" ergänzt werden. 


Artikel 7 

Die Ständer bzw. Paddeln können in Höhe des 
Gelenks oder etwas tiefer abgetrennt werden. Im 
übrigen werden die in Artikel 6 Buchstaben g, h, 
i und j aufgeführten Gefiügelteile in Höhe der Ge- 
lenke abgetrennt. 

Artikel 8 

Zur Vermarktung von geschlachtetem Geflügel 
und Geflügelteilen werden folgende Handeisklassen 
festgelegt: 

— Klasse A oder „Erste Wahl", 

— Klasse B, 

— Klasse C. 

Artikel 9 

Geschlachtetes Geflügel der Klasse A weist fol- 
gende Merkmale auf: 


1 . Körperbau 

Das Knochengerüst ist ebenmäßig, vollständig und 
ohne Mißbildungen und Brüche, ggf. abgesehen von 
den Flügelspitzen. Das Brustbein ragt nicht hervor 
und sein unteres Ende reicht nicht um mehr als 5 mm 
über das Fleisch hinaus. Die Schenkel sind gut be- 
fleischt, die Flügel liegen fest am Körper an. Die 
Brust ist vollfleischig; auch sonst ist das Fleisch 
gleichmäßig über den ganzen Körper verteilt. 

Bei Kapaunen und Tieren von mehr als 2500 g Ge- 
wicht darf das Brustbein leicht eingedrückt sein. 

2. Fettansatz 

Eine leichte, dem Gewicht und dem Alter des Tieres 
entsprechende Fettschicht ist gleichmäßig über den 
ganzen Tierkörper verteilt, diese ist bei Kapaunen, 
Enten und Gänsen nomalerweise stärker als bei an- 
deren Arten. Kapaunen, Suppenhühner und Geflügel 
von mehr als 2500 g dürfen proportional zu ihrem 
Gewicht eine Fettbildung im Analbereich aiifweisen. 

3. Federreste 

Das Tier ist, abgesehen von den Flügelspitzen, dem 
Halslappen, dem Bürzel und den Fußgelenken, frei 
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von Federkielen und Haarfedern. Enten und Gänse 
dürfen vereinzelte, auch herausragende Federkiele 
und Haarfedern aufweisen. 

4. Quetschungen, Verletzungen 

Die Haut weist keine Risse oder Schnitte auf außer 
denen, die für die Herrichtungsform erforderlich 
sind. Außer auf Brust und Schenkeln sind leichte 
oberflächliche Verletzungen und Schnitte, sofern sie 
die Herrichtungsform nicht beeinträchtigen, zugelas- 
sen. Abgesehen von Brust und Schenkeln darf die 
Haut fünf sichtbare Fehlstellen aufweisen, deren 
größte einzelne für Geflügel von weniger als 2500 g 
Gewicht, nicht mehr als 15 mm lang sein und deren 
Summe nicht mehr als 40 mm Länge betragen darf; 
der zulässige Umfang und die zulässige Summe von 
Fehlstellen verdoppeln sich für sonstiges Geflügel. 
Das Brustbein hat keine Brustblase und zeigt keine 
Anzeichen einer Gewebezerstörung. 

5. Farbe 

Die Farbe ist einheitlich. Außer auf Brust und Schen- 
keln darf die Haut an fünf Stellen Verfärbungen 
dufweisen, deren größte einzelne für Geflügel von 
weniger als 2500 g Gewicht, nicht mehr als 15 mm 
lang sein und deren Summe nicht mehr als 40 mm 
Länge betragen darf; der zulässige Umfang und die 
zulässige Summe von Verfärbungen verdoppeln sich 
für sonstiges Geflügel. 

Der Tierkörper darf jedoch keine Verbrennungs- 
oder Erfrierungsstellen aufweisen. Die Haut am 
Hals und die Flügelspitzen dürfen in Höhe der Folli- 
keln leicht gerötet sein. 

Artikel 10 

Geschlachtetes Geflügel der Klasse B weist fol- 
gende Merkmale auf: 

1. Körperbau 

Das Knochengerüst darf einige leichte Verformungen 
und sogar eine Verrenkung aufweisen, muß aber 
vollständig und ohne Brüche sein. Das Brustbein darf 
leicht herausragen oder eingedellt sein, das Rückgrat 
darf gekrümmt sein. Ungleichmäßig entwickelte 
Schenkel und asymmetrische Flügel sind zulässig. 
Brust und Schenkel sind gut befleischt. 

2. Fettansatz 

Die Fettschicht kann gering sein, darf jedoch das 
Fleisch von Schenkeln und Brust nicht unter der Haut 
durchscheinen lassen, 

3. Federreste 

Einige — auch herausragende — Federkiele und 
Haarfedern sind zulässig außer auf Schenkeln und 
Brüsten von Hühnern, Puten und Perlhühnern. 

4. Quetschungen, Verletzungen 

Der Tierkörper ist frei von Quetschungen, 

Außer den für die Herrichtungsform erforderlichen 
Schnitten darf die Haut höchstens fünf sichtbare 
Fehlstellen aufweisen, darunter eine je Schenkel 


und eine je Brust, deren größte einzelne für Geflügel 
von weniger als 2500 g Gewicht, nicht mehr als 
20 mm lang sein und deren Summe nicht mehr als 
80 mm Länge betragen darf; der zulässige Umfang 
und die zulässige Summe von Fehlstellen verdop- 
peln sich für sonstiges Geflügel. Das Brustbein hat 
keine Brustblase. 

5. Farbe 

Der Tierkörper darf keine auf beginnende Verderb- 
nis des Fleisches zurückzuführende Veränderung der 
Farbe aufweisen. 

Die Haut darf an fünf Stellen Verfärbungen aufwei- 
sen, deren größte einzelne für Geflügel von weniger 
als 2500 g Gewicht, nicht mehr als 25 mm lang sein 
und deren Summe nicht mehr als 100 mm Länge 
betragen darf; der zulässige Umfang und die zuläs- 
sige Summe von Verfärbungen verdoppeln sich für 
sonstiges Geflügel. Schenkel und Brust dürfen jedoch 
nur je eine derartige, auf Hautabnutzung, Verbren- 
nung oder Erfrieren zurückzuführende Verfärbung 
aufweisen. Die Gesamtheit aller Veränderungen darf 
das Gesamtbild des Tieres nicht schwerwiegend 
beeinträchtigen. 

Artikel 11 

Geflügelteile der Klasse A und der Klasse B wei- 
sen die in den Artikeln 9 und 10 genannten Merk- 
male auf, wobei die Zahl der Veränderungen und 
die Summe der Einzelmaße der Quetschungen, Ver- 
letzungen und Verfärbungen anteilmäßig den Merk- 
malen beim geschlachteten Geflügel entsprechen. 

Artikel 12 

Unter Klasse C fallen geschlachtetes Geflügel und 
Geflügelteile, die den Anforderungen der Klassen A 
und B nicht genügen. Sie können nur für die Zer- 
legung oder an die verarbeitende Industrie abgege- 
ben werden. 

Artikel 13 

1. Sobald geschlachtetes Geflügel und Geflügelteile 
ihrer Handelsbezeichnung entsprechend herge- 
richtet sind, werden sie einer Kältebehandlung 
unterzogen, die in Kühlen, Gefrieren oder Tief- 
gefrieren besteht. 

2. Es sind 
frisch: 

ein gekühltes und bei einer Tem- 
peratur von zwischen — 1 und 
+ 4° C gehaltenes Erzeugnis; 

gefroren: 

ein bis zu einer Kerntemperatur 
von mindestens —12*^ C gefrore- 
nes und bei mindestens “12'^ C 
gehaltenes Erzeugnis; 

tiefgefroren: 

ein Erzeugnis, das der Kältebe- 
handlung in einer Anlage unter- 
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zogen wird, in der der Bereich I 
maximaler Kristallisation schnell ; 
durchschritten werden kann. Die- | 
ses Verfahren wird als abgeschlos- , 
sen angesehen, wenn die Kerntem- 
peratur dos Erzeugnisses - 18 C 
erreicht hat. Tiefgefrorene Erzeug- ■ 
nisse werden bei mindestens I 

18' C gehalten. 

3. Der betreffende Angebotszustand ist beizubehal- 
ten, bis das Geflügel zum Verkauf an den End- j 
Verbraucher gestellt wird. 

4. Nach Beginn der Kältebehandlung kann diese 
nicht mehr geändert werden. 

Artikel 14 

1. Gefrorenes oder tiefgefrorenes geschlachtetes 
Geflügel wird einzeln feuchtigkeitsbeständig ver- 
packt. 

2. Geflügelteile werden einzeln oder in Gruppen 
gleichartiger Stücke ienchl igkeitsbeständig ver- 
packt. 

3. Die Verpackungen umhüllen die Erzmignisse 
vollständig und sind so beschaffen, daß sie nach 
Öffnung nicht mehr benutzt werden können. 

Artikel 15 

1. Geschlachtetes Geflügel kann nach seinem Ge- 
wicht im Augenblick des Verpackens kalibriert 
werden. 

2. Geflügeltcile können einzeln oder als Gruppe 
gleichartiger Stücke in einer Verpackung nach 
ihrem Gewicht im Augenblick ihrer Verpackung 
kalibriert werden. 

3. Nicht kalibriertes geschlachtetes Geflügel und 
Geflügelteile werden nacl: Gewicht, ausgedrückt 
in Gramm, vermarktet. 

Artikel Iß 

1. Geschlachtetes Geflügel und Geflügelteile wer- 
den vor der Kältebehandlung gekennzeichnet. 

2. Unbeschadet des Artikels 22 Absatz 2 wird die 
Kennzeichnung auf der Einzelverpackuncj oder 
auf einem am Erzeugnis befestigten Etikett vor- 
genommen. 

3. Alle Angaben der Kennzeichnung sind deutlich 
lesbar und sichtbar in mindestens einer Sprache 
der Gemeinschaft abzufassen. 

Artikel 17 

1. Bei geschlach letem Geflügel enthält die Einzel- 
verpackung oder das Etikcdt mindestens folgende 
Angaben: 
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a) Eintragungsnummer, 

b) Herrichtungsform, 

c) Handelsbezeichnung, 

d) Handelsklasse, 

e) Angebotszustand, 

f) Gewicht l)zw. Kaliber, ('ventuell vervollstän- 
digt durch die untere, als Mindestgewicht an- 
zugebende Gewichtsgrenze, 

g) Schlachtdatum I)ei frisclumi geschlachtetem 
Geflügel und spätestes Veikaufsciatum bei ge- 
frorenem oder tiefgefrorenem geschlachtetem 
Geflügel. 

2. Bei Geflügeiteileii enltüilt die Einzel Verpackung 
oder das Etikett mindestens folgende Angaben: 

a) Eintragungsnuinmer, 

b) Handelsbezeichnung, 

c) Handelsklasse, 

d ) A n g e 1 ) o t sz u s t d n d , 

e) Gewicht oder Kaliber, eventuell vervollstän- 
digt durch die untere, als Mi nck'stgewicht an- 
z u g e Ir e n d (' G c^ w i ch t s g r ( m z e , 

f) Zahl der Teile, 

g) Schlachtdatum des Geflügels, Dalum der Zer- 
legung und darüber hinaus bei gefrorenen 
und tiefgefrorenen Geflügelteilen spätestes 
Verkaufsclatum. 

3. Bei eingeführtem geschlach feien Geflügel und 
Geflügeltei len sind anstelle der Eintragungsnum- 
mer das Herkunflsiand sowie Name bzw. Firmen- 
bezeichnung und Anschritt der Firma anzugeben, 
die die Erzeugnisse klassifiziert hat. 


A r t i k cM 18 

1. Geschlachtetes Gtdlücjel i!nd Geflügelteile werden 
j bis zur Einzelhandelsstufe in Sammelverpackun- 
: gen ver[)ackt, die Erzeugnisse gleicher Handels- 

I bezeichnung, gleicher Handelsklasse, des glei- 
) eben Anget)otszustands und gegebenenfalls glei- 
cher Herrichfungstorm enthalftm. 

i 

I 2. Bei geschlachtetem Geflügel enthält die Sammcl- 
verpackung nur eine Schicht des Erzeugnisses. 

3. Die Sammelverpackungen bestehen aus einem 
ihrem Verwendungszweck entsprechenchm wider- 
standsfähigen Material und sind vollkommen 
i sauber. 


y\ r t, ) k (M 1 9 

], Die Sarnniel v(U[)ackung fiagt mindestens die in 
Artikel 17 erwähntem Ancjahein sowie die An- 
zahl der Stücke. 

Enthält die Sammel Verpackung Stücke unter- 
schiedlichen Kfdibers, so trägt sie statt der An- 
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(j(d)e von Kaliber ober Chnvicb.l die Angal3(' 
„ l hitcM'schiediiclu' Sort ierniuj''. 

2. Eine Scunnndverpackang mit Er/eugnissen gemäß 
Artikel 2 Absatz 3 Buchstaben c und d trägt 
mindestens folgende Angaben: 

a) Namen und Anschrift des Absenders, 

b) I landelsbezeiclmung, 

c) Anzahl der Stücke, 

d) Netto-Gesamtgcwicht, 

e) Namen und Anschrift des Empfängers. 

Diese Verpackung ist mit einem Klebestreifen zu 
verschließen, der bei Öffnung unbrauchbar wird 
und der je nach Eall eine der folgenden Angaben 
trägt: 

— zur Zerlegung bestimmt, 

— zur Klassifizierung bestimmt, 

— für die Eebensmittel industrie bestimmt, 

-- für die Nicht“Eel)ensinittelindiistrie bestimmt. 

Artikel 20 

Dm den Vorschriften der einführenden Drittländer 
zu genügen, können zur Ausfuhr bestimmtes ge- 
schlachtetes Geflügel und Gefiügelteile andere als 
in dieser Verordnung vorgesehene Angaben tragen, 
vorausgesetzt, daß diese nicht zur Verwechslung mit 
letzteren führen. 

Artikel 21 

1. Nur hierzu ermächtigte Unternehmen und Er- 
zeugerbetriebe dürfen umpacken und — soweit 
erforderlich — in Anpassung an die in den Ar- 
tikeln 17 und 19 dieser Verordnung vorgesehe- 
nen Angabe neu klassifizieren. 

2. Jeder Besitzer von geschlachtetem Geflügel und 
Geflügelteilen paßt — soweit erforderlich — die 
Angaben den Kalibern bzw. Gewichten an. 

3. Durch Zerlegung von geschlachtetem Geflügel 
auf der Einzelhandelsstufe entstehende Geflügel- 
teile werden gemäß Artikel 17 Absatz 2 gekenn- 
zeichnet. Wenn diese Geflügelteile auf keine 
andere Weise als durch unmittelbaren Verkauf 
an den Endverbraucher abgesetzt werden, ist die 
Eintragungsnummer nicht erforderlich. 

Artikel 22 

1. Nicht mehr im ursprünglichen Angebotszustand 
befindliches geschlachtetes Geflügel oder Ge- 
flügelteile werden unverzüglich vermarktet, ohne 
erneut einer Kältebehandlung unterzogen zu 
werden. 

2. Einmal aufgetautes gefrorenes oder tiefgefrore- 
nes geschlachtetes Geflügel oder Geflügelteile 
werden aus ihrer Verpackung herausgenommen 


und vom Besitzer mit unaushäscblicher Tinte mit 
„dufgetaut" gekennzeichnet. Dic^ Erzeugnisse tra- 
gen außerdem in Klarschrift den Tag des Auf- 
tauens. 


A r t i k e i 23 

1. Die Einhaltung der Bestimmung dieser Verord- 
nung wird durch von jedem Mitgliedstaat hierfür 
bestimmte Stellen überwacht. Die Liste dieser 
Stellen wird den übrigen Nlitgliedstaaten und der 
Kommission spätestens einen Monat vor Inkraft- 
treten dieser Verordnung übermittelt. Den übri- 
gen Mitgliedstaaten und der Kommission wird 
auch jede Änderung dieser Liste niitgeteilt. 

2. Die Kontrolle der in dieser Verordnung genann- 
ten Erzeugnisse erfolgt stichprobenweise auf al- 
len Stufen der Vermarktung sowie während der 
Beförderung, Bei eingeführten Erzeugnissen er- 
folgt die Kontrolle auch bei der Zollabfertigung. 


Artikel 24 

1. Wird bei der Kontrolle festgestellt, daß die Ware 
dieser Verordnung nicht entspricht, so verbietet 
die Stelle, die die Kontrolle durchgeführt hat, die 
AArmarktung dieser Ware, oder, wenn diese aus 
dritten Ländern stammt, ihre Einfuhr, solange 
und soweit nicht der Nachweis erbracht wird, daß 
sie mit dieser Verordnung in Einklang gebracht 
worden ist. 

2, Die Stelle, die die Kontrolle durchgeführt hat, 
vergewissert sich, ob die beanstandete Ware mit 
dieser Verordnung in Einklang gebracht worden 
ist oder gebracht wird. 

Artikel 25 

Jede Großhandelsnotierung und jede Einzelhan- 
delspreisangabe wird je Kilogramm für jede in die- 
ser Verordnung vorgesehene Herrichtungsform und 
Handelsklasse ausgedrückt. 

Artikel 26 

Die Mitgliedstaaten und die Kommission teilen 
sich gegenseitig die zur Durchführung dieser Ver- 
ordnung erforderlichen Angaben mit. 

Artikel 27 

Die Durchführungsbestimmungen zu dieser Ver- 
ordnung vzerden nach dem Verfahren des Artikels 17 
der Verordnung Nr. 123 '67/EWG erlassen. 


Artikel 28 

Die Milgliedstaaten erlassen geeignete Bestim- 
mungen, damit Zuwiderhandlungen gegen diese 
Verordnung geahndet werden können. 
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Artikel 29 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Sie wird ab 1. Januar 1972 angewandt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Die wirtschaftliche Bedeutung des geschlachteten 
Geflügels und bestimmter Teile davon in der Ge- 
meinschaft ist vom Rat herausgestellt worden, der in 
den Jahren 1962 und 1967 für diese Erzeugnisse eine 
Marktorganisation geschaffen und festgelegt hat, daß 
gemäß Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung Nr. 123/ 
67/EWG des Rates Vermarktungsnormen für eines 
oder mehrere dieser Erzeugnisse erlassen würden. 
Augenblicklich werden noch beträchtliche Mengen 
von geschlachtetem Geflügel und Teilen davon ver- 
marktet, ohne irgendeiner Vermarktungsvorschrift 
zu unterliegen. Die Fachkreise konnten in manchen 
Fällen diesem Organisationsmangel beim Absatz 
dadurch abhelfen, daß sie Selbstdisziplin übten, in- 
dem sie bei der Kennzeichnung, Verpackung usw. 
bestimmte Regeln einhielten. 

In anderen Ländern dagegen, in denen Geflügel- 
fleisch einen starken Anteil an der Verbraucher- 
nachfrage hat, sah man sich gezwungen, Gesetze, 
Erlasse oder Verordnungen im Hinblick auf eine 
Normung dieser Erzeugnisse vorzusehen. Dies gilt 
vor allem für die Vereinigten Staaten und Kanada. 

Seit einigen Jahren sind auch manche Länder der 
Gemeinschaft in dieser Richtung tätig geworden, 
ohne daß jedoch die einzelnen Regelungen in Be- 
griffsbestimmungen und Vorschriften miteinander 
übereinstimmten. Auf Handelsebene führten die 
nicht aufeinander abgestimmten Bezeichnungen mit- 
unter zu Mißverständnissen. 

Was die Vermarktungsnormen auf Gemeinschafts- 
ebene betrifft, so veranstalteten die Dienststellen 
der Kommission von 1967 bis 1970 Sitzungen mit 
den Sachverständigen der Mitgliedstaaten und den 
Berufsverbänden, um den Vorschlag der beiliegen- 
den Verordnung auszuarbeiten, die in sehr hohem 
Maße den Erwartungen der Erzeuger und Weiter- 
verarbeiter entspricht und außerdem den Wünschen 
der Verbraucher entgegenkommt. 

Der Verordnungsvorschlag bezieht sich auf ge- 
schlachtetes Geflügel, seine Aufmachung, Begriffs- 
bestimmungen für Geflügelteile, die Einteilung in 
Handelsklassen, die Verpackung und Kennzeich- 
nung. Vorgesehen sind schließlich auch Vorschriften 
für die Überwachung, die Notierungen und das In- 
krattsetzen der Verordnung. 

Für die Geflügelteile beschränkt sich der Verord- 
nungsvorschlag auf bestimmte Teile, die aus der 
Zerlegung von ganzem Geflügel stammen und nicht 
zusätzlich weiterverarbeitet wurden. Da der Markt 
für zerlegtes Geflügel in voller Entwicklung begrif- 
fen ist und die Zahl der Erzeugnisse sich ständig 
vermehrt, erscheint es zweckmäßiger, die Verord- 
nung auf die bereits handelsüblichen Teile zu be- 
schränken. 


AJlgemeincs Interesse des Vorschlags 

A. Erzeugung 

Möglicherweise wird sich der Erzeuger gezwungen 
fühlen, von dem Augenblick an, in dem sich die 
Vorschriften für die Vermarktungsnormen auf allen 
Handelsstufen auswirken, eine bessere und einheit- 
lichere Qualität zu erzeugen. 

Die Zucht- und Vermehrungsbetriebe werden ihre 
technischen und wissenschaftlichen Forschungen für 
Schlachtgeflügel besser betreiben können. 

B. SchJachlhöfe 

Die Bemühungen, zu denen die Erzeuger gezwun- 
gen sein werden, werden durch eine gleichmäßigere 
Geflügelerzeugung die Vermarktung erleichtern. 

C. Handel 

Eine genormte Erzeugung kann zu einer besseren 
Vergleichbarkeit der Märkte führen. Auch muß das 
Angebot mehrerer genormter Qualitäten auf dem 
Markt zu einer Preisdifferenzierung zugunsten der 
höherwertigen Ware führen. 

Auf der Einzelhandelsstufe soll die Anwendung der 
Verordnung ermöglichen, den Kunden Geflügel an- 
zubieten, das den Verbraucherwünschen am besten 
entspricht. 

Schließlich kann eine genaue Kenntnis des Schlacht- 
hofangebots Maßnahmen zur kurz- oder langfristi- 
gen Absatzförderung ermöglichen. 

D. Verbraucher 

Wenn der Verbraucher verordnungsgemäß klassifi- 
ziertes Geflügelfleisch kauft, hat er die Gewähr, sei- 
nem Wunsch entsprechend gekauft zu haben, da er 
zwischen mehreren Güteklassen wählen konnte. Das 
Gefühl, gut eingekauft zu haben, und die ihm ge- 
botene Möglichkeit, Preise und Qualitäten mitein- 
ander vergleichen zu können, können ihn auch mit- 
unter veranlassen, seinen Verbrauch an Geflügel 
und Geflügelteilen zu steigern. 

E. Warenaustausch und Welthandel 

Die Einheitlichkeit der Handelsklassen und der Be- 
zeichnungen ist eine zuverlässige Grundlage für 
den Handel, insbesondere für die weit entfernten 
Märkte, sei es, daß sie demselben Wirtschaftsraum 
angehören oder nicht, denn sie verhindert durch 
die Anwendung der Verordnung Verwechslungen, 
die häufig Ursache von Streitfällen gewesen sind. 

3 ^ 3 ^ 

Als bestimmungsgemäße und notwendige Ergän- 
zung der Verordnung Nr. 123/67/EWG sollte der 
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beigefügte Vorschlag die Maßnahmen, die eine 
Marktorganisation auf dem Gebiet des geschlach- 
teten Geflügels bezwecken, harmonisch unterstüt- 
zen. 

Hinsichtlich des Inkrafttretens der Verordnung sind 
sich die Berufskreise einig in dem Wunsch, daß ein 
Datum in möglichst naher Zukunft festgelegt wird. 
Nichts läßt darauf schließen, daß man nach der Ein- 
führungszeit, die für die in der Vermarktung be- 
griffenen Erzeugnisse gerechtfertigt ist, eine Über- 
gangszeit vorsehen müßte. 
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